
 

Entschließungsantrag  

der Fraktionen der CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend hessische Jugendfeuerwehren leisten Herausragendes - Nachwuchsarbeit 

im Interesse des Ehrenamtes und der Sicherheit in Hessen weiter fördern 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n :  
 
1. Der Landtag gratuliert der hessischen Jugendfeuerwehr zu ihrem fünfzigjährigen Be-

stehen. Der Landtag stellt fest, dass die 2.150 Jugendfeuerwehren in Hessen eine heraus-
ragende Stellung in der hessischen Jugendarbeit einnehmen. In den Jugendfeuerwehren 
erleben 27.000 junge Menschen Gemeinschaft im Dienst des Brandschutzes und lernen 
damit, für sich selbst und andere Verantwortung zu übernehmen. Der Landtag erkennt 
die Bedeutung der hessischen Jugendfeuerwehren für Bildung und Erziehung Jugend-
licher an. Die Schulung in Übungen, Wettkämpfen und die organisierte Gemeinschaft 
unter Gleichaltrigen kann jungen Erwachsenen ein festes Wertegerüst vermitteln. Ver-
antwortungsbewusstsein und Gemeinsinn, die Fähigkeit, sich Ziele zu setzen und diese 
zu verfolgen, sind nur einige der Lehren, die die Jugendfeuerwehren vermitteln können. 
Viele Jugendfeuerwehren betätigen sich bereits vorbildlich in der Integrationsarbeit. Als 
wichtiger Akteur im Bereich der Jugendarbeit wenden die Jugendfeuerwehren sich auch 
an junge Migranten und junge Mädchen. Der Landtag begrüßt eine verstärkte interkultu-
relle Öffnung bei den Feuerwehren, um Migrantinnen und Migranten für die unverzicht-
bare ehrenamtliche Arbeit zu gewinnen. 

 
2. Der Landtag würdigt die bedeutende Rolle der Jugendfeuerwehren für die Gewinnung 

von Nachwuchs für die freiwilligen Feuerwehren in Hessen. Der Landtag begrüßt, dass 
die hessische Landesregierung eine Kampagne der hessischen Jugendfeuerwehren zur 
Nachwuchsgewinnung mit 360.000 € unterstützt. Der Landtag hält es außerdem für die 
richtige Entscheidung, dass die Landesregierung 100.000 € als Grundkapital für die neu 
errichtete hessische Feuerwehr-Stiftung zur Verfügung gestellt hat. Damit wurde die 
Gründung der Stiftung ermöglicht, um auch die Nachwuchsarbeit der Feuerwehren zu 
fördern und Jugendliche für ein Engagement in der Jugendfeuerwehr zu begeistern. Zu 
den Stiftungszwecken gehört ferner, Feuerwehrangehörige in Notlagen zu unterstützen. 

 
3. Der Landtag würdigt die Arbeit der etwa 7.000 Ehrenamtlichen, die sich in der Jugend-

feuerwehr für die Betreuung und Ausbildung der Jugendlichen mit großem Einsatz enga-
gieren. Ohne ihre Arbeit wäre die Arbeit der Jugendfeuerwehr nicht denkbar. Ihnen ge-
bührt Lob und Anerkennung. Dem Ehrenamt kommt eine besondere Aufgabe zu, wichti-
ge gesellschaftliche Aufgaben in eigener Verantwortung freier Träger zu organisieren. 

 
4. Der Landtag begrüßt den geplanten Neubau des Jugendfeuerwehrausbildungszentrums in 

Marburg-Cappel. Damit wird die Ausbildung der ehrenamtlichen Betreuerinnen und Be-
treuern bei den Jugendfeuerwehren deutlich verbessert werden. Mit dieser Entscheidung 
wird ein unverzichtbarer Beitrag zum Erhalt der ehrenamtlichen Strukturen in der 
Jugendfeuerwehr geleistet. 

 
5. Der Landtag bedankt sich für die Tätigkeit der über 72.500 Freiwilligen, die ehrenamt-

lich in freiwilligen Feuerwehren ihren Dienst für die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger in Hessen leisten. Ihr Einsatz ist Ausdruck für Bürgersinn und Zusammenhalt der 
Menschen in Hessen. Die freiwilligen Feuerwehren haben eine zentrale Bedeutung im 
Brand- und Katastrophenschutz in Hessen. Ihr ehrenamtlicher Einsatz im Zusammenspiel 
mit den Berufswehren sorgt für ein hohes Schutzniveau für die Bürgerinnen und Bürger 
und ist ein hervorragender Beleg für die Leistungsbereitschaft und -fähigkeit der hessi-
schen Zivilgesellschaft. 
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6. Der Landtag stellt fest, dass aufgrund gesellschaftlicher Herausforderungen, wie des de-
mografischen Wandels, die Bürgerverantwortung immer bedeutender wird. Der Landtag 
begrüßt daher, dass die Rahmenbedingungen für ehrenamtliches Engagement deutlich 
verbessert wurden und damit Hilfe zur Selbsthilfe geschaffen wurde. Den Menschen, die 
sich jeden Tag vor Ort ehrenamtlich engagieren und für das Gemeinwohl einsetzen, ge-
bührt großer Respekt. Die Bereitschaft, anderen zu helfen, ist in Hessen außerordentlich 
groß. Gemeinsinn, Engagement und Zusammenhalt bedeuten für jeden Menschen ein er-
fülltes Leben. 

 
7. Schließlich begrüßt der Landtag, dass die Landesregierung mit der 30-Millionen-Euro-

Garantie für den Brand- und Katastrophenschutz weiterhin ein verlässlicher Partner bei der 
Finanzierung der wichtigen Arbeit der Feuerwehren in Hessen ist. Dazu gehören der 
Unterhalt der hessischen Landesfeuerwehrschule, die Förderung der Kommunen für die 
Anschaffung von Fahrzeugen und den Bau von Feuerwehrhäusern sowie die Unterstützung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit in den freiwilligen Feuerwehren und Jugendfeuerwehren. 

 
 
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 18. November 2014 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Der stellv. Fraktionsvorsitzende: 
Dr. Arnold 

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Die Parlamentarische Geschäftsführerin: 
Dorn 

 


